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Toiletten Bäder
burd) bte gtrrna ©retfd) & Sie. gratië unb franfo gur
Verfügung gefteHten Vrofpeîten erfidjüidE), auch fenbet
bte fÇirma Remettante» gerne äNobeH=Jenfter gut Sßer=

anfdjaulichung franïo gegen ßurtitfgabe ein. — ©eneral«
Vertretet : @. SRüHer SOieifter, 93at)nt}offtr. 69.

çsntfÄ! fetten.'' Allgemeine Unfall« unb
^t^Tjl^'®.".)^««"98>aitien8efelM«aft
»gurtd? ttt Qtincfj. Qmr 1902 Beantragt ber 58er«
Waltunggrat bte Verteilung bon 28 Vrotent Siüibenbe,
gegen 30 ißrogent im Vorjahre.

„Delüetia", VerfidherungSgefellfchaft in
©t. ©allen, fjür 1902 beantragt ber VerwaltungS«
rat ber g e u e r üerfidjerung bie Verteilung üon 27 Vrojettt
Siüibenbe, gegen 24 ffkogent im Vorjahre; für bie
SranSportüerficljerung toerben 24 fßrogent oorge«
fdhlagen, wie im Vorjahre.

Aluminium «Snbu ft rie »©efellfdhaft Reu«
häufen. Sie ©eneralüerfammlung ber Aluminium«
3ubuftrie ©efeUfdhaft Heuhaufen fefete bie Siüibenbe auf
15 fßrojent feft.

Sie orbentlidlje ©eneralberfammlung ber Shamer
SRilchgefellfchaft hat am 18. April bie Siüibenbe
auf 12 fßrojent fefigefept.

Sie Vagler SebenSüerficherung8 @efell
fdhaft galjlte für 1901 ben AEtien eine Siüibenbe oon
14 fßrogent. gür 1902 beantragt nun ber Vermal«
tungSrat 15 fßrojent gu begahlen.

Sie VaSler « geuerüerfidherungS ©efell«
f<haft gahlte pro 1901 eine Siüibenbe üon 12 fßrogent.
$ür 1902 wirb fie 17 fßntjettt begafften.

SSautätigfeit ttt Vertt. gür Vauhanbwerter fteht
eine redht gute Arbeitsgelegenheit beüor, benn gu ben
Bielen bereits im ÄBerben begriffenen Vauten lommen

noch eine Angahl üon folgen, für welche erft Eürglidh
bie behörbtidtje Bewilligung erteilt würbe, ©o hat baS
©tabtbauamt im erften Vierteljahr biefeS Jahres 48
Vemißigungen für Neubauten fanltioniert. Sie Sibge«
noffenfdjaft lä^t auf bem Sïirchenfeïb baS neue SWüng«
gebäube erftellen unb bie ©eftion Vern beS fçhmeiger.
grauenüereinS errichtet im Sänggaiquartier ein jpauS
für bie IpauShaltungS« unb Sienftbotenfdhule. Ange«
ftellte, Veamte, Sehrer unb VerufSleute bringen immer
mehr barauf, ein „eigenes §eim" gu erwerben, benn
bie $auSginfe finb grofj.

Vauwefen ttt ©t. ©allen. Aus bem Jahresberichte
beS AEtien«VauüereinS über baS Jahr 1902. Jm Saufe
beS lefcten ©ommerS würbe mit ber ftäbt. Vaubehörbe
betr. Ueberbauung beS „$reiberg"«®uteS üerhanbelt;
bie Unterhanblungen finb, mefentlidh infolge eines neuen
gemeinberätlithen fßrojeEteS @trahen Anlagen im
Saimatquartier, noch nidjt abgefdhtoffen. SBenn eS au<h
ntdfft möglich ift, eigentliche Arbeiterwohnungen gu er«
fteüen, fo wirb bod) mit RlietobjeEten im greife üon
gr. 500—600 ben entfliehen üorhanbenen Vebürfniffen
entgegengefommen. — 3BaS bie Rechnungen betrifft, fo
üerürfathte ber bradhüegenbe Voben beS „greiberg"«
Areals einen bie Siüibenbenfjöhe üom legten Jahre be«

emträdjtigenben 3m3=Ausfall. Ser Reingewinn üom
legten Jahre beträgt gr. 11,307.55; bie'Verwaltung
beantragt Sntridjtung einer Siüibenbe bon 4 fßrogent
unb Vortrag üon gr. 307.55 auf neue Rechnung.

§ftr bcit eüaitgel. ÄirEhenbau Vruggett finb 77 ijko*
jefte eingegangen, bie bis Jreitag ben 24. April im
©aale ber Vrauerei ©dhönenwegen gu jebermannS Sin«
fidfjt auSgefteHt finb. — Von biefen 77 ißlänen {amen
8 in bie engere SSßahl. Sie guerfannten gmei gweiten
fßreife fielen an Vöfiger & Saplljoffer in Viel (SRotto:
gwingli) unb ©treiff & ©djinbler in 3#rich (fRotto:
Vabian); ber britte fßretS („Jm grühjahr") an Ardhit.
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durch die Firma Gretsch â Cie. gratis und franko zur
Verfügung gestellten Prospekten ersichtlich, auch sendet
die Firma Reflektanten gerne Modell-Fenster zur Ver-
anschaulichung franko gegen Zurückgabe ein. — General-
Vertreter: E. Müller-Meister, Zürich. Bahnhosstr. 69.

Verschiedenes.

^ t ^îten." Allgemeine Unfall- und
or î^Uch^ungs-Aktiengefellschaft

„Zürich in Zürich. Für 1902 beantragt der Ber-
waltungsrat die Verteilung von 28 Prozent Dividende,
gegen 30 Prozent im Vorjahre.

„Helvetia", Versicherungsgesellschaft in
St. Gallen. Für 1902 beantragt der Verwaltungs-
rat der F e uer Versicherung die Verteilung von 27 Prozent
Dividende, gegen 24 Prozent im Vorjahre; für die
Transportversicherung werden 24 Prozent vorge-
schlagen, wie im Vorjahre.

Aluminium-Industrie-Gesellschaft Neu-
Hausen. Die Generalversammlung der Aluminium-
Industrie Gesellschaft Neuhausen setzte die Dividende aus
15 Prozent fest.

Die ordentliche Generalversammlung derChamer-
Milchgesellschaft hat am 18. April die Dividende
auf 12 Prozent festgesetzt.

Die Basler-Lebensversicherungs-Gesell-
schaft zahlte für 1901 den Aktien eine Dividende von
14 Prozent. Für 1902 beantragt nun der Verwal-
tungsrat 15 Prozent zu bezahlen.

Die Basler - Feuerversicherungs - Gesell-
schuft zahlte pro 1901 eine Dividende von 12 Prozent.
Für 1902 wird sie 17 Prozent bezahlen.

Bautätigkeit in Bern. Für Bauhandwerker steht
eine recht gute Arbeitsgelegenheit bevor, denn zu den
vielen bereits im Werden begriffenen Bauten kommen

noch eine Anzahl von solchen, für welche erst kürzlich
die behördliche Bewilligung erteilt wurde. So hat das
Stadtbauamt im ersten Vierteljahr dieses Jahres 48
Bewilligungen für Neubauten sanktioniert. Die Eidge-
nossenschast läßt auf dem Kirchenseld das neue Münz-
gebäude erstellen und die Sektion Bern des schweizer.
Frauenvereins errichtet im Länggaßquartier ein Haus
für die Haushaltungs- und Dienstbotenschule. Ange-
stellte, Beamte, Lehrer und Berufsleute dringen immer
mehr darauf, ein „eigenes Heim" zu erwerben, denn
die Hauszinse sind groß.

Bauwesen in St. Gallen. Aus dem Jahresberichte
des Aktien-Bauvereins über das Jahr 1902. Im Laufe
des letzten Sommers wurde mit der städt. Baubehörde
betr. Ueberbauung des „Freiberg"-Gutes verhandelt;
die Unterhandlungen sind, wesentlich infolge eines neuen
gemeinderätlichen Projektes über Straßen - Anlagen im
Laimatquartier, noch nicht abgeschlossen. Wenn es auch
nicht möglich ist, eigentliche Arbeiterwohnungen zu er-
stellen, so wird doch mit Mietobjekten im Preise von
Fr. 500—600 den entschieden vorhandenen Bedürfnissen
entgegengekommen. — Was die Rechnungen betrifft, so

verursachte der brachliegende Boden des „Freiberg"-
Areals einen die Dividendenhöhe vom letzten Jahre be-
einträchtigenden Zins-Ausfall. Der Reingewinn vom
letzten Jahre beträgt Fr. 11,307.55; die 'Verwaltung
beantragt Entrichtung einer Dividende von 4 Prozent
und Vortrag von Fr. 307.55 auf neue Rechnung.

Für den evangel. Kirchenbau Bruggen sind 77 Pro-
jekte eingegangen, die bis Freitag den 24. April im
Saale der Brauerei Schönenwegen zu jedermanns Ein-
ficht ausgestellt sind. — Von diesen 77 Plänen kamen
8 in die engere Wahl. Die zuerkannten zwei zweiten
Preise fielen an Böstger à Daxelhoffer in Viel (Motto:
Zwingli) und Streifs à Schindler in Zürich (Motto:
Vadian); der dritte Preis („Im Frühjahr") an Archit.
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Sari SDtofer in Saben. Sie auSgefprocJjene ©hrenmel«
buttg tourbe bem ^Srojeft „Sreuz" ju teil.

Sie Zufpredmng eines erften ißreifeS unterblieb teils
infolge mangelhafter Serüdfichtigung beS Programms,
teils toegen tünftlerifd) 5« Wenig befriebigenber AuS«

füljrung.
SchulhauSbau Aeinaih. gär baS neue SchulßauS finb

nicht weniger als 151 Sonfurrenzpläne eingegangen.
Sie Surp tritt biefe SBodje jufammen.

Scfjulhauêbau fatpol. AePfieitt. Seiten Sonntag be«

fchloß bie ©emeinbe, bas projettierte neue ©djulljauS im
hochgelegenen Vebgelänbe jmijcfyen Pfarrhaus unb SiEa
lohnet ju plazieren; eS foü eine gierbe beS SorfeS
werben.

fffabriï&aute in SSßautoil. 2öie man bem „Sujerner
Sagblatt" berichtet, foil in SEBauwil eine neue gabrif
entftehen gur Verarbeitung ber ©eetreibe im
bortigen großen 93îooS. 3öaS man barauS erzeugen
will, ift bem Sßublilum noch nicht belannt. Soch foil
ba$ Unternehmen eine anfehnliche AuSbeßnung erhalten,
ba 3 Sudjarten Sanb Çiefâc angetauft finb.

ffür baé projezierte SunbcSrat Käufer Senïmaï in
SBäbenSwtl liegen bereits eine Anzahl ïûnftlerifcher @nt=

würfe üor, bie öffentlich auSgefteüt finb.
Auszeichnung. §err Arnolb füngier, Sienenfdjreiner

in ©taab (@t. ©allen) erhielt an ber gegenwärtigen
internationalen Sienenzucht » AuSfteUung in Sßien ben
SaiferpreiS (1. fßreiS) für einen zerlegbaren ißabtEon
für Sienenftäpbe mit Sträuli=Saften.

Sauioefen tu SSßil (©t. ©allen). Sie „SBiler ßtg."
melbet, §err ittenfohn gebenfe in feinem Sobentompleg
nörblich beS SaljnhofeS ein neues Quartier erfteHen

ju laffen.
Sriicfentteubau bei Siel. Surjh Serrainrutfchungen

beim Neubau ber frangöfifchen Kirche in Siel ift bie
über baS ©eleife ber 3ura«SimpIonbahn fühtenbe Srücfe
fo ftar! gefährbet, bah fie abgetragen unb burch eine
neue erfefct werben muß.

9ïgettt»erififaiiott be§ ©itnplotitunnel§. Sie ju Oftern
ftattgefunbene Ajrenberififation beS ©implontunnelS hat
ein günftigeS fftefultat ergeben, inbem am ©nbe ber nun
9 Silometer langen ©tollen eine Abweichung bon nur
2 Zentimeter fonftatiert würbe gegenüber ber bisherigen
Abftedung.

SBpnentalbahn. SDÎit bem Sau ber 3Bpnentalbal)n
geht eS lebhaft OorwärtS. Sie ©rbbewegungen auf ber
Sinie Oberîutm«Zezwil=@ontenfchroil«£eimba(h=9îeina(h
finb nahezu boEenbet, bie ©djieneu liegen bereit jum
SSerfefsen; nächftenS foEen bie Safmarbeiten in SDÎenjiïen
beginnen.

piegelschrank-
a in allen Grössen,

__
plan und facettiert,

— zu billigsten Tages-
preisen.
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Zürich. „Verlangen Sie bitte unsern Preiscourant.

' AppeujeHer Straßenbahn. (Sotr.) Sie Arbeiten für
bie Ausführung beS SchlußftüdeS ber Straßenbahn bon
©ais nach Appenzell tonnen bereits zur Sonturrenz
ausgetrieben werben. Sie Unterbauarbeiten aUer
Srücten mit eifernem Ueberbau foEen bis 15. Cïtober
1903 ooBenbet fein. 3n Setracht fäEt hiebei haupt»
fächlich bie bebeuknbfte Sunftbaute ber neuen Sittie,
bie ©itterbriicfe bei Appenzell. Sie übrigen Arbeiten
finb fo zu förbern, baß am 31. Sezember 1903 ber
Sahntörper für baS Segen beS QberbaueS bereit fein
wirb. Sie fi£ unb fertige ©rfieBung aEer Anlagen foB
auf ben 15. SEai 1904 erfolgen. @S mag hier baron
erinnert werben, baß eS [ich nicht um eine eleltrifche
Straßenbahn hanbelt ; bie AppenzeEer Straßenbahn hut
beîanntlich-feit jeher Sawpfbetrieb.

Straßenbahn St. ©aEett-Svogen. An ber Straßen«
bahn St. ©allen Srogen wirb auf ftäbtifchem ©ebiete
energifch gearbeitet. Sie. Halbermühle am ©peifertor
ift nun fchon faft bem ©rbboben gleich gemacht unb
Käufer an ber ©inmünbung ber Speicher« in bie Sinfe»
bühlftraße (brei an ber $ahl) finb gleichfalls beinahe
abgebrochen. Sie Sinfebühlftraße ift erweitert worben
für bie.gwede ber ©infahrt. 3n Sälbe bürfte mit ber
©chienenlegung begonnen werben.

SJlit ber Aiefen&aljn (bei Sh«n) foil es nun ernft
werben. Sie Situation ift burch bie grutigen« unb
©immental«Sahn beffer geworben unb infolgebeffen ein
günfiigereS ißrojeft mit bem AuSgaitgSpunft äJlüljlenen
unb elettrifchen betrieb entftanben.

Sie Arbeiten an ber Zweiftmmen-9JJontbobon«Sah«.
Unter ber tüchtigen Seitung bon Ingenieur Sftof f ier
haben bie Arbeiten an ber elettrilÇhen Sahn Z®ei«
fimmen«50?ontbobon auch in Z®eifimmen begonnen.
Zuerft wirb ein probiforifcheS Srace §um Sehrtunnel in
ben etwa 15—20 SWinuien oom Sorf entfernten ÜJ?ooS=

bach erfteBt, wofelbft ein 120 m langer SSiabuft, ein
minbeftenS 80 m langer Sunnel unb bie fcharfe Schleife
mit wenig 0tabiuS, welche bie Aufgabe h«t, bie S3ahn=
linie hoch über bem Sorf nach ber Oefchfeite ju führen,
eine fernere unb langwierige Arbeit üerurfachen werben,
©ine neue, zierliche ArbeiiSlofomotibe ift ununterbrochen
an ber Arbeit unb wecft üon morgens 7 Übt bis abenbS

um bie gleiche Z<ùt, mit ihrem fiugenben Son baS ©cho
tn ben Sergen, ©ine SKenge Arbeiter erweitern ben

fchon Porhanbenen Sahnhofptah gu einem zweiten unb
oom Samrn, über ben baS Srace nach bem 9Jtoo2ba<h

führt, ift fchon bereits ein ©tütf erftellt.

Srahtfeilbahtt bon fôîeiringen auf ben ^aëïtberg.
Soeben hot fi<h in SOletringen eine AtttengefeEßhaft ge=
bilbet zuï Uebetnabme ber üon §errn 0. 3offi«§öSli
erworbenen Sonzeffion für eine Srabtfeflbahn oon
SDleiringen auf ben föaSliberg unb z"t Anhanbnahme
bezüglidier Vorarbeiten. SaS Aïtienïapital beträgt
borläufig gr. 7000. An Oer ©pi|e ber ©efeEfchaft
fteht §err Veter ©roßmann, alt ©emeinbepräftbent.
SereitS genießt ber ^aSIiberg unter ber Souriftenwelt
einen üo'züglichen Eîamert. ©eine wunberüoBe AuSficht
auf baS Hochgebirge, feine gefeilte Sage, baS milbe
Slima, baS wechfeiooEe Serrain mit feinen h^weligen
Sötfern, ben faftigen SBiefen unb malerifchen Saum«
gruppen finb borzüglich geeignet für einen angenehmen
©ommeraufenthalt. Als'eS fich um bie ©rfteEung beS

BungenfanatoriumS haubelte, ftanb ber Ho^überg mit
Hntlgenfchmenbi in Sonfurrenz. 9ïur ber SDÏangel an
SerîehrSmitteln entfchieb gegegen ben *paêliberg. ©egen«
wärtig werben nun in einer Höhe bon zwfo 1000 m
bon ber Station Srünig«Sulm hec bie brei Sörfer beS

HoSlibergeS Hohftoh- ©olbern unb iReuti burch eine
bequeme gahrftraße mit einanber berbunben unb bie
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Karl Moser in Baden. Die ausgesprochene Ehrenmel-
dung wurde dem Projekt „Kreuz" zu teil.

Die Zusprechung eines ersten Preises unterblieb teils
infolge mangelhafter Berücksichtigung des Programms,
teils wegen künstlerisch zu wenig befriedigender Aus-
führung.

Schulhausbau Reinach. Für das neue Schulhaus sind
nicht weniger als 151 Konkurrenzpläne eingegangen.
Die Jury tritt diese Woche zusammen.

Schulhausbau kathol. Rebstein. Letzten Sonntag be-
schloß die Gemeinde, das projektierte neue Schulhaus im
hochgelegenen Rebgelände zwischen Pfarrhaus und Villa
Rohner zu platzieren; es soll eine Zierde des Dorfes
werden.

Fabrikbaute in Wauwil. Wie man dem „Luzerner
Tagblatt" berichtet, soll in Wauwil eine neue Fabrik
entstehen zur Verarbeitung der Seekreide im
dortigen großen Moos. Was man daraus erzeugen
will, ist dem Publikum noch nicht bekannt. Doch soll
das Unternehmen eine ansehnliche Ausdehnung erhalten,
da 3 Jucharten Land hiefür angekauft sind.

Für das projektierte Bundesrat Hauser Denkmal in
Wädenswil liegen bereits eine Anzahl künstlerischer Ent-
würfe vor, die öffentlich ausgestellt sind

Auszeichnung. Herr Arnold Künzler, Bienenschreiner
in Staad (St. Gallen) erhielt an der gegenwärtigen
Internationalen Bienenzucht-Ausstellung in Wien den
Kaiserpreis (1. Preis) für einen zerlegbaren Pavillon
für Bienenstände mit Sträuli-Kasten.

Bauwesen in Wil (St. Gallen). Die „Wiler Ztg."
meldet, Herr Jttensohn gedenke in seinem Bodenkomplex
nördlich des Bahnhofes ein neues Quartier erstellen
zu lassen.

Brückenneubau bei Viel. Durch Terrainrutschungen
beim Neubau der französischen Kirche in Viel ist die
über das Geleise der Jura-Simplonbahn führende Brücke
so stark gefährdet, daß sie abgetragen und durch eine
neue ersetzt werden muß.

Axenverifikation des Simplontunnels. Die zu Ostern
stattgcfundene Axenverifikation des Simplontunnels hat
ein günstiges Resultat ergeben, indem am Ende der nun
9 Kilometer langen Stollen eine Abweichung von nur
2 Zentimeter konstatiert wurde gegenüber der bisherigen
Absteckung.

Wyuentalbah«. Mit dem Bau der Wynentalbahn
geht es lebhaft vorwärts. Die Erdbewegungen auf der
Linie Oberkulm-Zezwil-Gontenschwil-Leimbach-Reinach
sind nahezu vollendet, die Schienen liegen bereit zum
Versetzen; nächstens sollen die Bahnarbeiten in Menziken
beginnen.

piejielîlîiii'à
«» tu »lien Krössoll,â Mi, «»a ksvottisrt,
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VeànZen Lie bitte unsern ereisvournnt.

' Appeuzeller Straßenbahn. (Korr.) Die Arbeiten für
die Ausführung des Schlußstückes der Straßenbahn von
Gais nach Äppenzell können bereits zur Konkurrenz
ausgeschrieben werden. Die Unterbauarbeiten aller
Brücken mit eisernem Ueberbau sollen bis 15. Oktober
1903 vollendet sein. In Betracht fällt hiebei Haupt-
sächlich die bedeutendste Kunstbaute der neuen Linie,
die Sitterbrücke bei Äppenzell. Die übrigen Arbeiten
sind so zu fördern, daß am 31. Dezember 1903 der
Bahnkörper für das Legen des Oberbaues bereit sein
wird. Die fix und fertige Erstellung aller Anlagen soll
auf den 15. Mai 1904 erfolgen. Es mag hier daran
erinnert werden, daß es sich nicht um eine elektrische
Straßenbahn handelt; die Appenzeller Straßenbahn hat
bekanntlich seit jeher Dampfbetrieb. -à.-

Straßenbahn St. Gallen-Trogen. An der Straßen-
bahn St. Gallen-Trogen wird auf städtischem Gebiete
energisch gearbeitet. Die Haldermühle am Speisertor
ist nun schon fast dem Erdboden gleich gemacht und
Häuser an der Einmündung der Speicher- in die Linse-
bühlstraße (drei an der Zahl) sind gleichfalls beinahe
abgebrochen. Die Linsebühlstraße ist erweitert worden
für die Zwecke der Einfahrt. In Bälde dürfte mit der
Schienenlegung begonnen werden.

Mit der Niefenbahn (bei Thun) soll es nun ernst
werden. Die Situation ist durch die Frutigen- und
Simmental-Bahn besser geworden und infolgedessen ein
günstigeres Projekt mit dem Ausgangspunkt Mühlenen
und elektrischen Betrieb entstanden.

Die Arbeiten an der Zweistmmen-Montbovon-Bahn.
Unter der tüchtigen Leitung von Ingenieur Rossier
haben die Arbeiten an der elektrischen Bahn Zwei-
simmen-Montbovon auch in Zweisimmen begonnen.
Zuerst wird ein provisorisches Trace zum Kehrtunnel in
den etwa 15—20 Minuten vom Dorf entfernten Moos-
bach erstellt, woselbst ein 120 m langer Viadukt, ein
mindestens 80 m langer Tunnel und die scharfe Schleife
mit wenig Radius, welche die Aufgabe hat, die Bahn-
linie hoch über dem Dorf nach der Oeschseite zu führen,
eine schwere und langwierige Arbeit verursachen werden.
Eine neue, zierliche Arbeitslokomotive ist ununterbrochen
an der Arbeit und weckt von morgens 7 Uhr bis abends
um die gleiche Zeit, mit ihrem singenden Ton das Echo
in den Bergen. Eine Menge Arbeiter erweitern den
schon vorhandenen Bahnhosplatz zu einem zweiten und
vom Damm, über den das Trace nach dem Moosbach
führt, ist schon bereits ein Stück erstellt.

Drahtseilbahn von Meiringen auf den tzasliberg.
Soeben hat sich in Meiringen eine Aktiengesellschaft ge-
bildet zur Uebernahme der von Herrn O. Jossi-Hösli
erworbenen Konzession für eine Drahtseilbahn von
Meiringen auf den Hasliberg und zur Anhandnahme
bezüglicher Vorarbeiten. Das Aktienkapital beträgt
vorläufig Fr. 7000. An der Spitze der Gesellschaft
steht Herr Peter Großmann, alt Gemeindepräsident.
Bereits genießt der Hasliberg unter der Touristenwelt
einen vorzüglichen Namen. Seine wundervolle Aussicht
auf das Hochgebirge, seine geschützte Lage, das milde
Klima, das wechselvolle Terrain mit seinen heimeligen
Dörfern, den saftigen Wiesen und malerischen Baum-
gruppen sind vorzüglich geeignet für einen angenehmen
Sommeraufenthalt. Als'es sich um die Erstellung des

Lungensanatoriums handelte, stand der Hasliberg mit
Hüligenschwendi in Konkurrenz. Nur der Mangel an
Verkehrsmitteln entschied gegegen den Hasliberg. Gegen-
wärtig werden nun in einer Höhe von zirka 1000 m
von der Station Brünig-Kulm her die drei Dörfer des

Haêliberges Hohfluh, Goldern und Reuti durch eine
bequeme Fahrstraße mit einander verbunden und die
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projeïtierte &raf)tfet(6af)rt foil bie nottoeribige Serbin*
bung mit bem §auptort SReirmgert IjerfteOen. OTgemetn
proplfejett man bem |ja§Iibet:g rtad) SrfteKung biefer
-oecteEjrêmittel eine rafdje ©ntàiâlung aîê §öI)enfurort.

SÔeg&auten int ferner Oberlanb. @ine Serfamm*
lung in SRedigen bat befcfjloffen, ©(fritte ju tun, ba=
uttt bie SSeatertljöIjle, biefe ^tftorifdE>e unb geologifdje
^^ben^njürbigfeit ber SSergeffenbeit entriffen, bem reifen*
oen 4>ubltfum Befannt unb burd) SSerbefferung ber SBege

Wv-r+ rr^ î"9ôngli(b gemalt toerbe. ferner mürbe bie
rjteuung eines guten 1fteitmege§ ins SuftiStal unb
r tntereffanten ©ggrotfe im ©djaflocb unb enblid) bie

o«9angitdbmadbung ber feljenSmerten ©untenfdjfudf)t an*
8«rn ©tubium unb ^u ben SSorarbeiten für

?H!r ^Srojjefte ift aus ben ^ntereffenten ein Komitee
befteHt morben.

SRobe ober ©olibität. (Korrefp.) 5)aS Sßelo ift in*

«
® ©dbneHigïeit, leisten SenïBarïeit unb 93e*

qumtlttbrett, auf bjm man ftfjenb reifen fann unb feiner
nacb ben «Regeln ber äRed&antf fein auSgebilbeten ton*
jtruttton, jutn SBeltbeljifel für bie ©trafen gemorben.
-£ro|bem muß bie feine tonftruftion unter ber SRobe
m»;rü' m

SSeloreparateur mirb jugeftelfen, bafe bie
?» ^^tatnren oon ©peid^brüdben üedommen.

wfe? T 9"*«" Material finb fte mebr als bie
Sn iotmn !,"! baben nudb f° feine ©eminbe mie
«(?»•

s-
unb bocb bangt an ben obern Speichen£ i gtöle *2 üRanneS unb fte müffen

t ,®toge aufnehmen; benn bie maorprfi'pn .,»sabmarts Itegenben ©peid&en haben öermöge ihrer fRidh*
ng ferne ïragfraft. SQSürbe man an bie ©peidhenÄ- 1. pnogramm mehr Stahl Permenben,L Ä ifaut Ï'Â:

mtl* J(rl)tittgtfail|t merben
ubrtl nid»! «rnfgcncttttttett.

Itiw Mr — für Me
fragen.

NB. ^

unter biefe

8?* ©fr !ÄwÄ®1' für Reifert unb »obrer?

S?®? U"faîble

aus »Lhu* «eftanjte «eine Seite ans Meffing nnb folChe

h^flxuff r«'* flehte ober gezogene Stapfein au» Offling*bleib? ©efl Offerten an £d). @gli. lifter.
8». ©er liefert Ouarjfanb?
90, ©er ift Sieferant bon runben Stangen bon ca. 3000 mm

Uiïtge unb 60 mm S)icfe au$ tiir em ©rlenboh? ©ep. Offerten an
Sngler u. »runner in Böfingen.

cm i «efert fftlterpreffen, mit tnel^en man bictflüffige Sacfe
filtrieren lann?

92. ©er liefert 3llumintum*Sîochgefchtrre en gro«? Offerten
unter »r. 92 beforbert bie ©jrpebition.

98. 2Ber bätte ein fletne», gut erhaltene» »tbettterinftrumeht
mit ©tatib unb Satte zu herlaufen? Offerten an gktp ©ertfcmnHer,
»aukdmiler, »urgborf.

94. fjür melden 3meCE liefee fid) »trlentjolz am geeignetften
bermenben? Sann mir jemanb bie»be*ügli<he 3lu»!unft geben?

95. ©eldjer ©athberftänbtge märe fo freunbfid), eine einfache,
aber zm erläjfige Meihobe anzugeben, mie »etonlie» auf feine Qualität
bezm. SHeinbeit geprüft merben fann? ®» hanbelt fidj im fpezietten
Salle barum, ob ein anerlannt gute» ©mbentie» ebentuett mit Sfluft*
fte» glei^mertig fei.

96. ©er hätte eine ölitre, nod) brauchbare ©enbeltreppe bon
®ifen, 140 cm Surcpmeffer unb 300 cm §öf)e, zu beräufeern Ober
»er fabriziert fol^e bittig Offerten gefl. an Sjotel „®roffet", »runnen.

9Ï. ©er liefert einige ©aggon» murmfreie prima »appel*
flamme? Offerten an bie ©ppebition unter ©öiffre 97.

98. ©er ift Sieferant ber berfdliebenen Solzboprer, mit melden
auç ©etChpolz fauber gebohrt merben fann Offerten an Osfar
Sohlet, ®red)»ter, in Suttmil (Sobthurn).

J®« 29« liefert SttüCfgauer'fdje ^ebemerfzeuge?

«. e,_ " berarbeitet parallel umfäumte »lernen (maggonmeife)
su Hrattentafer unb engl. Stiemen unb z« beldjem »reife pro m',

unb zu melehem »reife, menn ba» Ofentrodfnen inbegriffen? Offerten
an 3>af. »ftfter, »augefdjäi't, Sttorba» (3üriCh).

101. ©er iff Sieferant bon fog. SChmal'fChftt Scnfter=Obli(ht*
»erfdhliiffen Mitteilung gefl. an ®. Senel, med). S^retnerei, Strthv

102, ©er hätte eine gut erhaltene ftelnere ®ifdjhobelmafd)i>K,,
fotoie eine Heinere, ältere, gut erhaltene, englifdpe ®rehbanf z" ber*
taufen? Offerten unter ©hiffre 102 an bie ©ppebition.

108. ©eldier @d)micb ober ©d)bffer berfertigt ©efefteinfafe*
bohrer? Offerten bireft an Stub. J&äufermann, nted). ®red)81erei, in
©eengen.

104. ©er liefert eine größere »artie bählige gefdjmeifte Sanfter,.
ZU tueldiem »rei» unb bis mann?

105 a. ©er liefert prima Siegelrähmdjen unb zu meldjem'
äufserften »reife b, ©er hätte jirfa 100 m gebrauchte, jebodi noCh

gut erhaltene gtiêeiferne Muffenröhren mit 10 cm Stdjtmeite abzu*
geben? Offerten unter Str. 105 beförbest bie ©jpebttion.

106 a, ©er ift Sieferant bon eichenen unb buchenen ®reppen=

pfoften (©tegenfönig)? b. ©elChe» ®efd|äft liefert SäSleim ober mte

mtrb folCher fabriziert?
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Fayence-Wand-Platten
Uni, Yiereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Baumaterialienhandlung Teiegr Adr :

No. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

Sftttoortett.
Slttf Sragc 1277. Ueberzüge für ^elbfeffcl erhalten ©ie bei

©Choop u. ©o., ®apezicrerarttfci, llfteriftrafee, 3üriCh. »erlangen ©ie
Mufter nnb »reiScourant.

Stuf Srage 16 a, 2lb. ©diultheè, MühlebaChftr. 62, 3üri<h V,
liefert fotdje »ebaChung8*»leChe bitttgft.

Sluf f?rage 17. §ätte eine größere »artie gafjhapnen abzn*
geben ; liefere fjfleifdhteffer, fdhön meip, bis 50 cm ®nrd)meffer, fomie
alle §au»haltung»artilel in ®reCh»termaren. Stub. §äufermann, med).
®redj8lerei, ©eengen.

Stuf fragen 18 unb 80. 3h>eiteilige hölzerne Stiemen*, ©eil*
unb ©tufenfdjeiben, fomie berfChiebene neue, gebrauchte, fehr fepöne
©ufcfcheiben liefert fehr bittig Stub. §äuftrmann, meCh. ®reCh»lerei,
Seengen.

»uf fïrage 38. ®rehf<h3ben berfepiebener ©pfteme liefert preis*
mürbig Siubolf StoetfChi, ©tfengaffe 1, 3ürt<h V.

Stuf grage 38. @ebraud)te unb neue Stottbahnmaterialien aller
8Irt liefern billig unb prompt ©ugen SiebreCht u. ©o., Stottbahnfabrit,
©trafeburg t. ©If.

Stuf ffrage 42. »et 400 Minutenliter ©affer mit 150 m SÇctt
ergeben fid) 13 »ferbehäfte ober 2734 Setzen eleftrifdje» Sid)t. ®r*
ftetter foletjer Slnlagen, fomplett, ift ©illj. Seuzinger, Snftattafeur,
Stappersmtl.

Stuf ffrage 42. »ei 400 Minutenliter ©affer nnb 150 m ffie*
fälle tft eine Straft bon 18 PS auf bie ®auer bon 12 ©tunben er*
hältlid) bet älnlage eine» SteferöoirS bon 600 m' Inhalt ober eine
tonftante Srait bon 9 PS ohne Steferboiranlage unb e» frägt ftd)
au<h, toie grofe bie Seitungslänge unb ma» für Stohren »ermenbung
finben. §ür 18 PS fottten biefelben 150 nnb bei 9 PS 110 mm
Sidjtmeite erhalten, ©i^ menben an 11. ©nmann, Mafdltnenfabril,
Sangenthai, melChe foldhe Slnlagen al» Spezialität baut.

Stuf fjrage 42. 400 Minutenliter ©affer geben bei 150 m
©efatt 10 »ferbelräfte, melChe je nadj ben zu bermenbenben Sampen
1800—2000 Sterzen ergeben. SCutbinenanlagen bauen tMebr. Hartmann,
gium», unb finb auch P meiterer SluSlunft gerne bereit. Steferenzen
ZU ®ienften.

3luf fjrage 48. ©emiinfChten 3lmbo» in neuer ©are, tabettofeS
5fabrifat, liefert Shnen borteilbaft Stubolf StoetfChi, ©ifengaffe 1,3ürtdjV.

Stuf grage 43. ®te fflrnta 31. ©enner in Sti^tersmil lann
Shnen einen Slmbo» in befter Qualität beforgen.
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Projektierte Drahtseilbahn soll die notwendige Verbin-
dung mit dem Hauptort Meiringen herstellen. Allgemein
Prophezeit man dem Hasliberg nach Erstellung dieser
Verkehrsmittel eine rasche Entwicklung als Höhenkurort.

Weghauten im Berner Oberland. Eine Versamm-
lung in Merligen hat beschlossen, Schritte zu tun, da-
mit die Beatenhöhle, diese historische und geologische
?êhenswûrdigkeit der Vergessenheit entrissen, dem reisen-
den Publikum bekannt und durch Verbesserung der Wege

zugänglich gemacht werde. Ferner wurde die
rpeuung eines guten Reitweges ins Justistal und zur interessanten Eisgrotte im Schafloch und endlich die

fsugangllchmachung der sehenswerten Guntenschlucht an-
Studium und zu den Vorarbeiten füràl Projekte ist aus den Interessenten ein Komitee

bestellt worden.
Mode oder Solidität. (Korresp.) Das Velo ist in-

Wner Schnelligkeit, leichten Lenkbarkeit und Be-
qumulchkeit. auf d^m man sitzend reisen kann und seiner
nach den Regeln der Mechanik sein ausgebildeten Kon-
PruktwN' zum Weltvehikel für die Straßen geworden,
trotzdem muß die feine Konstruktion unter der Mode

mà Veloreparateur wird zugestehen, daß die
!???.?» Reparaturen von Speichbrüchen herkommen.

gàm Material sind sie mehr als die

mn n«? ""d haben auch so feine Gewinde wie
â-^uden und dych hangt an den obern Sveicken

noch alle Stöke
des Mannes und sie müssennocy aue Stoße aufnehmen; denn die waarosti'onabwärts liegenden Speichen haben vermöge ihrer Rich-

ng keine Tragkraft. Würde man an die Speichen

w kd?nt°en"s/ ö mehr Stahl verwenden,

». «à --k-» w--»«! à

TauW- ««d werden
uvrtk nicht «nfgenomme«.

Ans der Praxis — K«r die Uraris.
Frage».â ^

unter diese

«7 We! îfiìftàLîeàhl für Meißel und Bohrer?

à7N M°?dw 'ZA
aus ?efert gestanzte kleine Teil- aus Messing und solche
??ì,f'Nech sowie gedruckte oder gezogene Kapseln aus Messing-
mech? Gefl Offerten an Hch. Egli. Wer.

SS. Wer liefert Quarzsand?
SV. Wer ist Lieferant von runden Stangen von ca. 3000 mm

^ange und 60 mm Dicke aus bür em Erlenholz? Gefl. Offerten an
Engler u. Brunncr in Zofingen.

i^ Wer liefert Ftlterpressen, mit welchen man dickflüssige Lacke
filtrieren lann?

Ü2. Wer liefert Aluminium-Kochgeschirre en gros? Offerten
unter Nr. 92 befordert die Expedition.

SS. Wer hätte ein kleines, gut erhaltenes Nivellierinstrument
mit Stativ und Latte zu verkaufen? Offerten an Fritz Werthmüllcr,
Bauttchniker, Burgdorf.

54. Für welchen Zweck ließe sich Birkenholz am geeignetsten
verwenden? Kann mir jemand diesbezügliche Auskunst geben?

55. Welcher Sachverständige wäre so freundlich, eine einfache,
aber zm erlässige Meihode anzugeben, wie Betonkies auf seine Qualität
bczw. Reinheit geprüft werden lann? Es handelt sich im speziellen
Falle darum, ob ein anerkannt gutes Grubenkies eventuell mit Fluß-
kies gleichwertig sei.

SS. Wer hätte eine ältere, noch brauchbare Wendeltreppe von
Eisen, 140 om Durchmesser und 300 em Höhe, zu veräußern? Oder
wer fabriziert solche billig Offerten gefl. an Hotel „Drossel", Brunnen.

V7. Wer liefert einige Waggons wurmfreie prima Pappel-
stamme? Offesten an die Expedition unter Chiffre 97.

SS. Wer ist Lieferant der verschiedenen Holzbohrer, mit welchen
auch Weichholz sauber gebohrt werden kann? Offerten an Oskar
Kohler, Drechsler, in Zullwil (Solsthurn).

Wer liefert Rückgauer'sche Hebewerkzeuge?
er verarbeitet parallel umsäumte Riemen (waggonweise)

M Krallentafer und engl. Riemen und zu welchem Preise pro m',

und zu welchem Preise, wenn das Ofentrocknen inbegriffen? Offerten
an Jak. Pstster, Baugeschäft, Rorbas (Zürich).

1V1. Wer ist Lieferant von sog. Schmal'schen Fenster-Oblicht-
Verschlüssen? Mitteilung gefl. an D. Kenel, mcch. Schreinerei, Astht

102. Wer hätte eine gut erhaltene kleinere Tischhobelmaschine,
sowie kine kleinere, ältere, gut erhaltene, englische Drehban? zu ver-
kaufen? Offerten unter Chiffre 102 an die Expedition.

1VS. Welcher Schmied oder Schlosser verfertigt Wetzsteinfaß-
bahrer? Offesten direkt an Rud. Häusermann, mech. Drechslerei, in
Seengen.

1V4. Wer liefest eine größere Partie dählige geschweifte Fenster,-
zu welchem Preis und bis wann?

IVSs. Wer liefert prima Ziegelrähmchen und zu welchem
äußersten Preise? d. Wer hätte zirka 100 m gebrauchte, jedoch noch

gut erhaltene gußeiserne Muffenröhren mit 10 em Lichtweite abzu-
geben? Offerten unter Nr. 105 befördert die Expedition.

Ivks. Wer ist Lieferant von eichenen und buchenen Treppen-
Pfosten (Stegenkönig)? k. Welches Geschäft liefest Käsleim oder wie
wird solcher fabriziert?

f«iisrfk8t« 8tkilis unil krâe
äor Vdoiiveckk Laiiäeru
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Hui, Viereck uvà àìàck uaà Dsssrn-Illüticksir.
^iick ZünIsKsn in Vsscktiscke, Lulkets sie.

ösumbsi'Ksi' Koeil
Velopdon 0sumà^î.Iieànàng

»o. 2S77. lisplialt-Lassl.

Antworten.
Auf Frage 1277. Ueberzüge für Feldsessel erhalten Sie bei

Schoop u. Co., Tapezicrerastiker, Usteristraße, Zürich. Verlangen Sie
Muster und Preiscourant.

Auf Frage 1« s>. Ad. Schultheß, Mühlebachstr. 02, Zürich V.
liefest solche Bedachungs-Blcche billigst.

Auf Frage 17. Hätte eine größere Partie Faßhahnen abzu-
geben; liefere Fleischteller, schön weiß, bis 50 om Durchmesser, sowie
alle Haushaltungsastikel in Drechslerwaren. Rud. Häusermann, mech.
Drechslerei. Seengen.

Auf Fragen 1« und SV. Zweiteilige hölzerne Riemen-, Seil-
und Stufenscheibcn, sowie verschiedene neue, gebrauchte, sehr schöne
Gußscheiben liefert sehr billig Rud. Häuscrmann, mcch. Drechslerei,
Secngen.

Auf Frage SS. Drehscheiben verschiedener Systeme liefert Preis-
würdig Rudolf Roetschi, Eiscngasse 1, Zürich V.

Auf Frage SS. Gebrauchte und neue Rollbahnmaterialien aller
Art liefern billig und prompt Eugen Liebrecht u. Co., Rollbahnfabrik.
Straßburg i. Elf.

Auf Frage 42. Bei 400 Minutenliter Wasser mit 150 m Fall
ergeben sich 13 Pferdekräftc oder 2734 Kerzen elektrisches Licht. Er-
steller solcher Anlagen, komplett, ist Wilh. Leuzinger, Installateur,
RapperSwil.

Auf Frage 42. Bei 400 Mtnutenliter Wasser und 150 m Ge-
fälle ist eine Kraft von 18 ?8 auf die Dauer von 12 Stunden er-
hältlich bei Anlage eines Reservoirs von 600 m' Inhalt oder eine
konstante Kraft von 9 ?8 ohne Reservoiranlage und es frägt sich
auch, wie groß die Lcitungslänge und was für Röhren Verwendung
finden. Für 18 ?8 sollten dieselben 150 und bei 9 ?8 110 mm
Lichtweite erhalten. Sich wenden an U. Ammann, Maschinenfabrik,
Langenthal, welche solche Anlagen als Spezialität baut.

Auf Frage 42. 400 Minutenliter Wasser geben bei 150 m
Gefäll 10 Pferdekräftc, welche je nach den zu verwendenden Lampen
1800—2000 Kerzen ergeben. Turbincnanlagen bauen Gebr. Hartmann,
Flums, und sind auch zu weiterer Auskunft gerne bereit. Referenzen
zu Diensten.

Auf Frage 4S. Gewünschten Ambos in neuer Ware, tadelloses
Fabrikat, liefertJhnen vorteilhaft Rudolf Roetschi, Eisengasse 1, Zürich V.

Auf Frage 4S. Die Firma A. Genncr in Richterswil kann
Ihnen einen Ambos in bester Qualität besorgen.


	Verschiedenes

